
 

 
 

 

 

 

 

Wer Mut zeigt, macht Mut (A. Kolping)  

„Wir wollen überzeugende Christen sein in Wort und Tat, Tüchtiges 
leisten in unserem Beruf, in Liebe und Treue zu unserer Familie stehen  
und als verantwortungsbewusste Staatsbürger leben und Handeln.“  
(Aus: Christian Feldmann, Adolph Kolping. Für ein soziales Christentum) 

Kirchennachrichten 

Ausgabe 05/2026 
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Liebe Mitchristen, 
 
„Hab Mut, steh auf!“ unter diesem Auftrag treffen sich viele zum Katholikentag 
an den Tagen nach Himmelfahrt in Würzburg. Die Botschaft des Himmelfahrts-
tages ist: „Jetzt seid ihr dran, Gottes Geist zu wirken!“ - „Wer Mut zeigt, macht 
Mut“ sagt Adolph Kolping. Er machte anderen Menschen Mut, sich selbst und 
damit die Zustände der Welt zu verbessern.  

Das Pfingstereignis machte den Jüngern Mut, Gottes Botschaft zu verkünden 
und die Welt im Geist Gottes zu gestalten. 

Viele (zu viele) jammern heute über ungute Verhältnisse in unserer Gesell-
schaft. Jammern nutzt nichts, verschlimmert nur. Da hilft nur anpacken, an Got-
tes Schöpfung weiter zu wirken, denn sie ist nicht abgeschlossen.  

Vor 125 Jahren an Pfingsten zeigten einige Männer in Schifferstadt um den 
Geistlichen Rat Ripplinger Mut, mit der Gründung einer Kolpingsfamilie einen 
Beitrag zu leisten, die Zukunft unserer Gemeinde im guten Geist Gottes ver-
antwortet zu gestalten. Ein pfingstliches Ereignis! Menschen ließen sich vom 
Geist Gottes anstecken, am Beispiel von Adolph Kolping zu wirken, Gemein-
schaft zu stärken. 

Bis heute verpflichten sich die Mitglieder unserer Kolpingsfamilie Schifferstadt 
diesem Erbe, zur Vermenschlichung der Gesellschaft beizutragen, gerade wo 
die gesellschaftliche Relevanz von Kirche geringer wird.  

Dies feiern wir am Pfingstsonntag im pfingstlichen Gottesdienst in Herz-Jesu, 
zu dem die ganze Pfarrei eingeladen ist. 

Ihr Pfr. Albrecht Effler 
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Mitteilungen der Pfarrei 

 

Bürgerbus  

Wer den Bürgerbus-Dienst für die Vorabendmesse in Herz Jesu an den ent-
sprechenden Samstagen (ungerade Kalenderwoche) in Anspruch nehmen 
möchte, meldet sich bitte unter der Tel-Nr. 06235-44555 montags oder mitt-
wochs von 14:00 bis 16:00 Uhr an.  
 
Abwesenheit von Pastoralreferent Schmith bis zu den Sommerferien 
Unser Pastoralreferent Heinrich Schmith informiert: 
„Liebe Pfarreimitglieder, relativ kurzfristig vor Ostern hat sich für mich die Mög-
lichkeit ergeben, eine längere Unterbrechung im Sinne einer Kur ab 13.04. bis 
13.06. wahrzunehmen. Da wenig Zeit für Vorbereitungen in der Pfarrei war, bin 
ich sehr froh, dass die zuständigen Verantwortlichen meine Anfrage unterstütz-
ten und meinem Antrag stattgegeben wurde. Dieser Abwesenheit wird sich 
mein Sommerurlaub anschließen, sodass ich ab Mitte Juli wieder meine Arbeit 
aufnehmen werde. Mit den zuständigen AnsprechpartnerInnen versuche ich, 
Ausfälle in meinem Verantwortungsbereich zu minimieren. Es lässt sich den-
noch leider nicht vermeiden, dass an verschiedenen Stellen meines Zustän-
digkeitsbereiches etwas ausfällt. Ich bitte an dieser Stelle um Nachsicht und 
bedanke mich bei allen, die dazu beitragen, dass ich mir eine solche Zeit neh-
men darf, insbesondere beim Seelsorgeteam und den Verantwortlichen des 
Bischöflichen Ordinariates. Ich freue mich, ab Mitte Juli wieder für Sie da sein 
zu können. Ihr Pastoralreferent Heinrich Schmith“ 
Wir wünschen Herrn Schmith alles Gute für die Zeit seiner Unterbrechung und 
begleiten ihn im Gebet. 
 

Kirchennachrichten statt Sommer-Pfarrbrief in diesem Jahr 
Aufgrund der Abwesenheit von Herrn Pastoralreferent Schmith gibt es in die-
sem Jahr keinen Sommer-Pfarrbrief mit Berichten aller Gruppierungen. Statt-
dessen wird es eine zusätzliche Ausgabe der Kirchennachrichten mit der Got-
tesdienstordnung vom 27.06. – 09.08. (Sommerferien) geben, die aber auch 
an alle Haushalte verteilt werden soll. Wir danken für Ihr Verständnis!  
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Osterkerzen in der Pfarrei 
Auch in diesem Jahr wollen wir die schönen Os-
terkerzen in unseren Gemeinden in den Kir-
chennachrichten vorstellen. Los geht es mit St. 
Jakobus: 
Auf der Osterkerze sieht man auf den ersten 
Blick einen Baum, fest verwurzelt und standhaft 
mit vielen unterschiedlichen Blättern, die eine 
stattliche Krone bilden. Ein paar Blätter stechen 
leuchtend hervor. Außerdem fällt eine goldene, 
fast aufwärtsstrebende Person inmitten des 
Baumstammes auf. Es ist nicht richtig zu erken-
nen, ob sie am Stamm fixiert ist. Irgendwie 
schwebt sie davor, fügt sich aber harmonisch in 
den Stamm ein. 
Der Baum mit seinen vielen Blättern zeigt die 
Gemeinschaft der vielen Einzelnen, die zusam-
men zu etwas Großem und Komplexen werden 
und dennoch nicht den Halt verlieren, da sie 
durch den Stamm fest verbunden sind mit der 
Erde. Unser Glauben ist so etwas Verbinden-
des. Er kann als Stamm der Ort sein, an dem 
wir uns als Blätter entfalten können. Aber auch 
jedes einzelne Blatt trägt seinen Teil dazu bei, 
dem Baum am Leben zu erhalten. Es fängt das 
Licht ein und hilft, nach seinen besten Möglich-
keiten Grundstoffe für alle herzustellen. Die gol-
denen Blätter zeigen uns die strahlenden Mög-
lichkeiten des Handelns jedes Individuums. 
Jede und jeder hat das Potential, Gutes zu tun 
und damit auch sich selbst und die Gemein-
schaft zum Strahlen zu bringen. Aber auch 
wenn man gerade nicht leuchten kann, ist man 
ein Teil des Ganzen und wird festgehalten und 
versorgt. Keine/r ist ohne Verbindung zu den 
anderen.  
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Die große Wurzel gibt uns Halt. Auch sie hilft, dass keinem einzelnen Blatt 
etwas fehlt. Sie versorgt alle mit lebensnotwendigem Wasser und Nährstoffen. 
Sie hält den Baum auch bei größtem Sturm fest an seinem Platz. Aber auch 
sie ist abhängig von den Blättern. Ohne diese würde sie verhungern, verküm-
mern, den Halt verlieren. Wie die Wurzel braucht auch unser Glauben jede 
Einzelne, jeden Einzelnen und jede/r leistet seinen Beitrag, so gut sie und er 
kann. Damit ist der Baum tief verwurzelt in der Erde und kann nicht durch einen 
kleinen Windhauch umgeworfen werden. 
Dieses Jahr findet man kein totes Holz, an dem ein leidender Christus hängt, 
so wie in üblichen Kreuzdarstellungen. Man erkennt in dem lebendigen Stamm 
ein aufblühendes Kreuz. Der Baum treibt aus – neues Leben entsteht. Dies 
steht als Parabel für die österliche Botschaft. Man sieht hier eine auffahrende 
Seele. Sie ist nur an den Baum angeschmiegt. Dies wirkt wie das Versprechen, 
dass Jesus unter uns sein will. Durch die Aufwärtsbewegung wird seine Him-
melfahrt deutlich – das Göttliche, das in ihm ruht. Andererseits erzeugt es ein 
Gefühl der Hoffnung und Freude, da die Figur mitten im Motiv und freiwillig hier 
ist, ohne Zwang, ohne Fesseln, selbstbestimmt. Und dennoch ist sie ein Teil 
der Gemeinschaft, nicht losgelöst. Ohne den Baum, wäre die Gestalt nicht hier. 
Nur zusammen ist das Motiv komplett, der Glaube und die Menschen – un-
trennbar verbunden. Eins allein kann nicht bestehen. Ein Stamm ohne Blätter 
wäre tot. Ein Blatt ohne Stamm hört auf zu existieren. Selbst die Person wäre 
ohne den festverwurzelten Stamm nicht anwesend. Es gäbe keinen Grund für 
sie, da zu sein. Nur als Gemeinschaft sind wir stark. Ein Miteinander, kein Ge-
geneinander. 
Anders als sonst, sind auch Alpha und Omega, sogar die Zahlen miteinander 
verbunden. Sie unterstreichen nochmals die Kernbotschaft der diesjährigen 
Osterkerze: Beziehungen, Zusammenhalt und Solidarität sind zentrale Ele-
mente des Lebens. (Katrin Juranek-Hosenmann, Diana Franz, Manuel Franz) 
 
Einüben eines neuen Liedes im Gottesdienst 
Am 16./17.05. wollen wir in allen Gottesdiensten wieder ein neues Lied einü-
ben. Dieses Mal ist es ein Gesang aus Taizé. Er steht im Gotteslob unter der 
Nummer 345. Der lateinische Text bedeutet auf Deutsch: „Komm, Heiliger 
Geist, entzünde das Feuer deiner Liebe!“ Somit passt dieser Gesang gut in die 
Zeit vor und an Pfingsten! 
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Kirche im Grünen – Waldgottesdienst auf dem Totenkopf am 28.06.26 
Wie es in den letzten Jah-

ren wieder zu einer guten 

Tradition geworden ist, wer-

den wir als Pfarrei auch in 

diesem Jahr wieder einen 

Waldgottesdienst auf dem 

Totenkopf (bei St. Martin) 

gestalten. Wir laden alle, 

jung und alt, klein und groß, 

ganz herzlich dazu ein. Der 

Termin ist der 28.06., gleich 

zu Beginn der Sommerfe-

rien – optimal, um die Fe-

rien in netter Gemeinschaft 

zu beginnen. 

Es gibt wieder die Möglich-

keit, sich einer Fahrrad-

gruppe anzuschließen. 

Wer nicht (mehr) mobil ist 

oder keine Mitfahrgelegen-

heit hat, kann mit einem 

Kleinbus mitfahren. Selbst-

verständlich ist eine individuelle Anreise möglich. Wenn Sie mit eigenem PKW 

fahren, würden wir uns freuen, wenn Sie Mitfahrplätze anbieten könnten.  

Es wäre schön, wenn viele noch zum gemeinsamen Mittagessen bleiben. Bitte 
bringen Sie dafür ein Picknick und Geschirr mit. Wer möchte, darf mit seinem 
Picknick gerne zu einem großen Buffet für alle beitragen. Getränke erhalten 
wir vor Ort von der benachbarten Hütte des Pfälzerwald-Vereins (zu den Prei-
sen der Hütte).  
Eine Anmeldung (telefonisch im Pfarrbüro unter 06235-959081 oder über un-
sere Homepage) erbitten wir für die RadfahrerInnen und die Personen, die 
Mitfahrgelegenheit benötigen - bei individueller Anreise nur, wenn Mitfahrer-
plätze gesucht oder angeboten werden. Herzliche Einladung! 
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Aus den Gremien und Gruppierungen  

Musikalisch durch die Jahreszeiten 
Das im Sommer 
2025 leider ausgefal-
lene Open-Air-Kon-
zert des Chors der 
Herz Jesu Kirche „Mu-
sikalisch durch die Jah-
reszeiten“ wird am 3. 
Mai  um 17:00 Uhr im Hof vor dem Pfarrheim Herz Jesu, Salierstraße 104 
nachgeholt. Unter dem Motto „Musikalisch durch die Jahreszeiten“ führen die 
Sängerinnen und Sänger ihr Publikum mit passenden Liedern und Gesängen 
einmal rund um das Jahr. Im Herbst bestimmt Wehmut über den Abschied vom 
Sommer, aber auch Dankbarkeit für eine gute Ernte den Klang. Im Winter klingt 
Sehnsucht nach Wärme und die bald neu ergrünende Natur an. Im Frühling 
überwiegt die Freude über den Neubeginn, während der Sommer musikalisch 
ausgelassen und fröhlich daherkommt. Heitere Gedichte zum Thema „Jahres-
zeiten“ zwischen den Liedbeiträgen geben Gelegenheit zum Schmunzeln. Mu-
sikalisch unterstützt wird der Chor von Christoph Niederer (Keyboard), Stefan 
Teutsch (Gitarre) und Dietmar Ingenhaag (Bass). Tenor Malte Müller und Chor-
leiterin Silke Winkler bereichern das Programm mit Solobeiträgen.  
Der Chor freut sich, wenn viele mit durch das Jahr gehen. 
 
Arbeitskreis Senioren St. Laurentius  

Die Arbeitskreis Senioren der Gemeinde St. Laurentius lädt für Montag, 11. 
Mai, ab 14:30 Uhr, alle Interessierten zu einem „Mundart-Nachmittag“ ins Pfarr-
heim St. Laurentius ein. Gestaltet wird er von Hermann Josef Settelmeyer aus 
Lingenfeld, der auch stets das „Schreiwerhaisl“ mit seinen Auftritten bereichert. 
Der preisgekrönte Mundartautor ist eine Institution, wenn es um Pfälzer Mund-
art geht. Der Mundartdichter Matthias Zech, der ursprünglich an diesem Nach-
mittag kommen sollte, musste aus gesundheitlichen Gründen absagen. Selbst-
verständlich wird an diesem Nachmittag auch Kaffee und Kuchen angeboten.  
Vorschau: Am Montag, 22.06, findet eine Fahrt zum Kloster Odilienberg im El-
sass statt. Abfahrt ist um 9:30 Uhr am Pfarrheim St. Laurentius in der Salier-
straße.  
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Mitgliederversammlung des Fördervereins „Kirchenmusik St. Jakobus“  
Im Mittelpunkt: Neuwahlen und Aktuelles  
Am Donnerstag, 28. Mai, findet ab 18:00 Uhr im Pfarrheim St. Jakobus (Alten-
stube) die Mitgliederversammlung des Fördervereins „Kirchenmusik an St. Ja-
kobus“ statt, zu der herzlichen Einladung ergeht. Die Tagesordnung sieht unter 
anderem Neuwahlen, die Jahres- und Kassenberichte aus den Jahren 2024 
und 2025, Informationen über das Projekt „Orgelpatenschaften“ und ein Aus-
blick über weitere Aktionen vor. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht 
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Einladung zur Mitgliederversammlung des Elisabethenvereins am 11.05. 
Der Elisabethenverein e. V. Schifferstadt lädt herzlich ein zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung am Montag, 11. Mai 2026, 19:00 Uhr im Pfarrheim St. Ja-
kobus (Altenstube), Kirchenstr. 16. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Geistlicher Impuls und Totengedenken 
3. Bericht des Vorstands 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Rechnungsprüfer/innen 
6. Entlastung des Vorstands 
7. Nachwahl von einer Beisitzerin oder einem Beisitzer  
8. Haushaltsplan 
9. Information zum Thema: „Tagespflege“ 
10. Berichte der caritativen Organisationen 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitgliederversammlung gemäß § 6 Abs. 
(4) Satz 1 der aktuellen Vereinssatzung ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schienenen Mitglieder beschlussfähig ist.  Anträge können bis zu drei Tage vor 
der Sitzung beim Vorstand eingereicht werden. 

Mit freundlichen Grüßen, Pfr. Stefan Mühl, 1. Vorsitzender  
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Stadtradeln – unsere Messdiener sind wieder dabei!  
Im Zeitraum vom 02.-22. Mai 2026 beteiligt sich die Stadt Schifferstadt wieder 
an der Kampagne STADTRADELN. Dabei geht es darum, 21 Tage lang mög-
lichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen, egal 
ob beruflich oder privat.  
Die Gruppe „Messdiener Schifferstadt“ ist auch in diesem Jahr wieder dabei. 
Die Messdiener laden alle Mitglieder der Pfarrei ein, sie beim Kilometer-Sam-
meln zu unterstützen und sich der Gruppe anzuschließen. Dazu können Sie 
sich unter https://www.stadtradeln.de/schifferstadt anmelden oder dem neben-
stehenden QR-Code folgen. Wichtig ist dabei, sich bei der Gruppe „Schif-
ferstadter Messdiener“ zu registrieren. Eine An-
meldung (und Nachtragen der Kilometer) ist 
auch nach Beginn des Stadtradelns am 02. Mai 
noch möglich. Bei Fragen helfen die Mitglieder 
des Leitungsteams oder Pfarrer Stefan Mühl 
gerne weiter.  
Gerne würden die Messdiener wieder um die 
vorderen Plätze bei der Gruppenwertung mit-
kämpfen.  
BITTE UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE MESSDIENER DABEI!  
 
Ein Vater-Unser-Kreuz basteln – Angebot für Jugendliche im Rahmen 
der Woche des Gebets am 16.05. 
Das Vater Unser ist eines der Gebete im christlichen Glauben, das am häu-
figsten gebetet wird. Ein Gebet, das uns Jesus selbst als Wegweiser gegeben 
hat. Ein vertrautes Gebet, das uns Worte zur Verfügung stellt, wenn wir selbst 
keine finden. Es verbindet alle Christen auf der ganzen Welt. Doch viel zu oft 
werden die Worte gesagt, ohne ihre Bedeutung zu erfassen, ohne das Gebet 
wirklich zu kennen. Gemeinsam wollen wir dieses wichtige Gebet genauer be-
trachten – Satz für Satz. Da es wichtig ist mehr zu tun, als nur die Worte zu 
hören oder erklärt zu bekommen, hat jeder und jede die Möglichkeit aus den 
Sätzen des Vater Unser ein ganz persönliches Wandkreuz aus Holz zu gestal-
ten. Dabei wird jeder Satz auf ein Holzstück geschrieben und nur mit allen Stü-
cken gemeinsam kann das Kreuz vervollständigt werden. 
Termin: 16.05., 14:00 Uhr, Pfarrheim Herz Jesu 
  

https://www.stadtradeln.de/schifferstadt
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Hungermarsch am 31. Mai - Brunnen für 69 Dörfer der Pfarrei Sacré-Coeur 
de Colon im Tschad 

Beim diesjährigen Hunger-
marsch wird für ein Projekt 
des Herz-Jesu-Klosters in 
Neustadt/W. gesam-
melt: In einer Pfarrei im 
Tschad sollen u.a. Brun-
nen gebaut werden, um 
den Zugang zu Trinkwas-
ser zu erleichtern. Ein 
Brunnen kostet 2.500 €. 

Das Hungermarsch-Team hat sich für diesen Hungermarsch das ehrgeizige 
Ziel gesetzt, zehn Brunnen zu finanzieren. Es braucht dafür also 25.000 €. Bei 
der diesjährigen Christbaumsammelaktion kamen bereits Spenden in Höhe 
von 5.973 € zusammen. 
Bitte unterstützen Sie uns bei unserem Vorhaben! 

• Der Hungermarsch findet am Sonntag, 31. Mai 2026 statt. Start und 
Ziel ist das Prot. Gemeindezentrum (Lillengasse 99). 

• Wir laden am 07. Mai 2026 um 18:00 Uhr ins Gemeindezentrum Lillen-
gasse 99 zu einem Infoabend ein. Pater Gerd Hemken, Herz-Jesu-
Priester aus Neustadt (www.scj.de), stellt das Projekt vor. 

Detaillierte organisatorische Informationen zum Hungermarsch folgen in den 
kommenden Wochen. 
Erste Projektinfos gibt es bereits auf der Seite des Ökumenischen Hungerma-
rschs: https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-welt-
kirche/oekumenischer-hungermarsch/hungermarsch-2026/   
Save the date: Marschieren Sie mit, unterstützen Sie Marschiererinnen 
und Marschierer!  
 
Kapelle Maria Frieden 
Der Kapellenverein bittet um Verständnis, dass die Mitglieder leider bis auf 
weiteres die Kapelle nur noch an Samstagen und Sonntagen öffnen können. 
Das Rosenkranz-Gebet ist hier leider nicht mehr möglich und muss entfallen. 
Wir möchten Sie bitten, am Rosenkranz-Gebet in der St. Jakobus-Kirche oder 
St. Laurentius-Kirche teilzunehmen. 

http://www.scj.de/
https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch/
https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch/
https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch/hungermarsch-2026/
https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch/hungermarsch-2026/
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Zwischen Himmelfahrt und Pfingsten - Woche des Gebets  

Auch in diesem Jahr lädt die Pfarrei Hl. Edith Stein zur Woche des Gebets ein. 
Neu ist, dass diese Woche nun im Frühjahr liegt, genauer in der Zeit zwischen 
Christi Himmelfahrt und Pfingsten (15.-25.Mai). So wie die Jünger sich nach 
der Himmelfahrt Jesu im Abendmahlssaal versammelt und intensiv gebetet ha-
ben, so sind wir eingeladen, uns als betende Pfarrei zu erfahren. Wir laden Sie 
ein zu den Gebetszeiten und Gottesdiensten in dieser Zeit – ganz besonders 
zu den Highlights: der spirituellen Vogelstimmenwanderung, dem Gottesdienst 
mit Segnung der Fahrräder und Rollatoren, dem Open-Air-Gottesdienst in Herz 
Jesu, dem Gottesdienst mit Krankensalbung, dem Festgottesdienst „125 Jahre 
Kolpingsfamilie Schifferstadt“ und dem Ökumenischen 
Gottesdienst am Dudenhofener Weiher.  Auf den folgen-
den Seiten finden Sie eine Übersicht über alle Termine 
– gerne können Sie diese herausnehmen und sich an 
die Pinwand oder den Kühlschrank hängen! 
In den üblichen Gottesdiensten in der Pfarrei wird uns 
wieder die Pfingstnovene von RENOVABIS begleiten. 
Sie steht in diesem Jahr unter dem Motto „Komm, 
Heilger Geist, der uns verbindet und Leben schafft.“  

 (Bild: Bernhard Riedl In: Pfarrbriefservice.de) 
 

15.-25.05: Woche des Gebets - 

Terminübersicht zum Herausnehmen 
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18:00 Open-Air-Gottesdienst in 

Herz Jesu mit anschließendem Bei-

sammensein 

18:00 Hl. Messe in St. Jako-

bus mit Beginn der Pfingstno-

vene 

7:00 Spirituelle Vogelstimmenwande-

rung mit anschließendem Frühstück 

(Treffpunkt: Pfarrheim Herz Jesu)  

14:00 „Ein Vater-unser-Kreuz basteln“ 

– Angebot für Jugendliche im Pfarr-

heim Herz Jesu 

18:00 Vorabendmesse in Herz Jesu 

mit Pfingstnovene 

 

9:00 Eucharistiefeier unter dem Motto 

„Probefahrt ins Paradies“ in St. Lauren-

tius mit Segnung der Fahrräder und 

Rollatoren, anschließend Ausfahrt zu 

den Wegkreuzen der Pfarrei  

10:30 Eucharistiefeier in St. Jakobus mit 

Pfingstnovene 

18:00 Maiandacht in St. Laurentius mit 

dem Ökumenischen Chor 

19:00 Taizé-Gebet in Herz Jesu 
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9:00 Eucharistiefeier in St. Jakobus 

mit Pfingstnovene, 

anschließend kurze Andacht der kfd 

9:30 Gebet der Kita Herz Jesu 

10:30 Gebet der Kita St. Konrad 

 

18:00 Eucharistiefeier in St. Lauren-

tius mit Pfingstnovene, mitgestaltet 

von der Jungen Kantorei 

19:00 Friedensgebet in der Gustav-

Adolf-Kirche 

 

16:00 Eucharistiefeier mit Kran-

kensalbung in Herz Jesu  

Alle kranken und älteren Pfarrei-

mitglieder, die das Sakrament 

als Stärkung empfangen wollen, 

sind herzlich eingeladen! 

18:00 Hl. Messe in St. Jako-

bus mit Pfingstnovene 
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18:00 Vorabendmesse zu 

Pfingsten in St. Jakobus mit 

Pfingstnovene; Gestaltung: Kir-

chenchor St. Jakobus 

 

10:00 Festgottesdienst „125 Jahre 

Kolpingsfamilie Schifferstadt“ in 

Herz Jesu; Gestaltung: Gruppe 

„Grenzenlos“ 

9:00 Eucharistiefeier in St. Lauren-

tius; Gestaltung: Ökumenischer 

Chor 

11:00 Ökumenischer Gottesdienst 

am Dudenhofener Weiher mit an-

schließendem Beisammensein 
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Anbetung in St. Jakobus 

JESUS IST FÜR UNS DA, immer und besonders in schwierigen Zeiten!   
Für die eucharistische Anbetung sucht das Team Beterinnen und Beter für folgende 
Stunden. Wollen Sie auch in den Genuss kommen, dem HERRN ganz nah zu sein 
und Zeit mit IHM zu verbringen?  
 

Montag Dienstag Mittwoch 

12-13 Uhr 

17-18 Uhr 

12-13 Uhr 

14-15 Uhr 

13-14 Uhr 

Bitte melden Sie sich bei M. und M. Geimer Tel: 3532 oder H. Bittner Tel; 1631  
 
Kapelle Maria Frieden  

Die Kapelle ist an Samstagen und Sonntagen geöffnet.  
 

Für eine Ernährung für Alle 
Wir beten, dass sich alle, von den großen Erzeugern bis 
zu den kleinen Verbrauchern, dafür einsetzen, die Vergeu-
dung von Lebensmitteln zu vermeiden, und dass jede Per-
son Zugang zu einer qualitätsvollen Nahrung hat.  
 

Regelmäßige Angebote 

Lau      Rosenkranz   Di u. So 18:00 Uhr  
     Mi 17:15 Uhr  
 
Jak       Rosenkranz   Mo bis Do 17.30 Uhr, Fr 17:15 Uhr 
 
Jak       Anbetung   Mo bis Sa 08:00 bis 18:00 Uhr, 
     Di bis 21:00 Uhr und Do bis 19:00 Uhr 
   
GAK Ökumenisches Friedensgebet Mi 19:00 Uhr 
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Sa, 02.05. Hl. Athanasius  

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

für einen verstorbenen Vater  

18:00 Lau Vorabendmesse (Pfr. Mühl)  

Amt für die Verstorbenen der Familien Wilhelm und Berkel 

Amt für Maria Bühl 

 

So, 03.05. 5. Sonntag der Osterzeit 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)  

10:30 HeJe Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion (Pfr. Mühl)  

15:00 Jak Anbetung mit Seufzer-Andacht  

15:00 

17:00 

Lau 

HeJe 

Maiandacht, mitgestaltet von der Kolpingsfamilie 

Open-Air-Konzert „Musikalisch durch die Jahreszeiten“, ge-

staltet vom Herz-Jesu-Chor   
 

Mo, 04.05. Sel. Guido, Hl. Florian 

18:00 HeJe Heilige Messe  
 

Di, 05.05. Hl. Philipp von Zell, Hl. Godehard 

09:00 Jak Heilige Messe  
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Mi, 06.05. 
 

18:00 Lau Heilige Messe  
 

Do, 07.05. 
 

21:00 Lau Heilige Stunde  
 

Fr, 08.05. 
 

18:00 Jak Heilige Messe  

2. Sterbeamt für Eva Stahl 

Jahrgedächtnis für Barbara Hammer  

Amt für Familie Regner 
 

Sa, 09.05.  

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

zu Ehren der Mutter Gottes  

18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Mühl), Floriansmesse mit Beteiligung 

der Feuerwehr 

 

So, 10.05. 6. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für den Katholikentag 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Effler)  

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl); mitgestaltet vom Chor an St. 

Jakobus, mit Kinderwortgottesdienst  

18:00 HeJe Maiandacht  
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Mo, 11.05. 
 

18:00 HeJe Heilige Messe  

  
Di, 12.05. Hl. Nereus und hl. Achilleus, Hl. Pankratius 

09:00 Jak Heilige Messe  

20:15 Jak Abendlob mit Lobpreis, Anbetung, persönlichem Gebet  
 

Mi, 13.05. Unsere Liebe Frau von Fatima 

18:00 Lau Vorabendmesse zum Hochfest (Pfr. Effler) mitgestaltet vom 

Ökumenischen Chor  

 

Do, 14.05. Christi Himmelfahrt 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl)  

21:00 Lau Heilige Stunde  
 

Fr, 15.05. 
 

18:00 Jak Heilige Messe  

Amt für Herta Münch 
 

Sa, 16.05. Hl. Johannes Nepomuk 

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Mühl) 

Amt für Maria Bühl 
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So, 17.05. 7. Sonntag der Osterzeit 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Effler) mit Fahrrad- und Rollatorenseg-

nung, anschl. Ausfahrt zu den Wegkreuzen der Pfarrei 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl), mitgestaltet vom Vokalen-

semble Edith Stein und Instrumentalisten  

11:45 Jak Taufe von Zoe Reis  

18:00 Lau Maiandacht, mitgestaltet vom Ökumenischen Chor  

19:00 HeJe Taizé-Gebet  
 

Mo, 18.05. Hl. Johannes I. 

18:00 HeJe Heilige Messe auf dem Platz zwischen Kirche und Pfarr-

heim 

  
Di, 19.05. 

 

09:00 Jak Heilige Messe  
 

Mi, 20.05. Hl. Bernhardin von Siena 

18:00 Lau Heilige Messe, mitgestaltet von der Jungen Kantorei   
 

Do, 21.05. Hl. Hermann Josef, Hl. Christophorus Magallanes und Ge-

fährten 

16:00 HeJe Hl. Messe mit Krankensalbung (Pfr. Effler und Pfr. Mühl)  

21:00 Lau Heilige Stunde   
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Fr, 22.05. Hl. Rita von Cascia 

18:00 Jak Heilige Messe  
 

Sa, 23.05. 
 

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

18:00 Jak Vorabendmesse (Pfr. Effler), mitgestaltet vom Kirchenchor  

 

So, 24.05. Pfingsten 

Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk RENOVABIS 

10:00 HeJe Festgottesdienst 125 Jahre Kolpingsfamilie mit Amt für die 

Pfarrei (Pfr. Effler), mitgestaltet von der Gruppe Grenzenlos  
 

Mo, 25.05. Pfingstmontag  

Maria, Mutter der Kirchen 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl), mitgestaltet vom Ökumen. Chor  

11:00 DHW Ökumenischer Gottesdienst zu Pfingsten am Dudenhöfer 

Weiher (Pfr. Effler, Pfr. Erlenwein) 
 

Mi, 27.05. Hl. Augustinus 

18:00 Lau Heilige Messe   
Do, 28.05. 

 

21:00 Lau Heilige Stunde   
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Fr, 29.05. Hl. Paul VI. 

18:00 Jak Heilige Messe  

Amt für die Verstorbene der Anbetung Erika Oberbeck  
 

Sa, 30.05. 
 

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

14:30 HeJe Trauung Miriam Steigleder und Sebastian Blickle  

18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Effler) mit Salzweihe 

Amt für Maria Bühl 

 

So, 31.05. Dreifaltigkeitssonntag 

Kollekte für den Blumenschmuck 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Effler) mit Salzweihe 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) mit Salzweihe 

11:45 Jak Taufe von Simon Geiß  

18:00 Jak Maiandacht im Pfarrgarten, anschließend Beisammensein 

mit Maibowle, gestaltet von der kfd   
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Seelsorger: 
Pfarrer Stefan Mühl Tel.: 06235 / 959081 
 Mail: stefan.muehl@bistum-speyer.de 
Kooperator Pfr. Albrecht Effler Tel.: 06232 / 6771977, 06235 / 959081 
 Mail: albrecht.effler@bistum-speyer.de 
Diakon Helmut Weick Tel.: 06235 / 959081 
 Mail: helmut.weick@bistum-speyer.de 
Pastoralreferent Heinrich Schmith Tel.: 06235 / 4910 277 
 Mail: heinrich.schmith@bistum-speyer.de 

Pfarrbüros: 
Zentralbüro Hl. Edith Stein, Kirchenstraße 10, Tel.: 06235 / 959081, Fax: 959083  
E-Mail: pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de, www.pfarrei-schifferstadt.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 09:00 – 12:00 Uhr, Mo, Do 14:30 – 17:00 Uhr. 
Mittwochs ist das Pfarrbüro geschlossen. 
Büro Herz Jesu, Salierstraße 104, Tel.: 06235 / 5675 
Öffnungszeiten: Mo 10:00 – 12:00 Uhr 

Pfarreirat: 
Jürgen Reimer (Vorsitzender) Tel.: über das Pfarrbüro  
 Mail: pfarreirat@pfarrei-schifferstadt.de 

Dekanatskantor: 
Georg Treuheit, Abt. Kirchenmusik Tel.: 06235 / 9573846 
Dekanate Ludwigshafen und Speyer     Mail:georg.treuheit@bistum-speyer.de 

 

Spenden für die Aufgaben der Pfarrei 
Unterstützen Sie die caritativen Aufgaben und den Erhalt der kirchlichen Gebäude 
unserer Pfarrei. Gerne nehmen wir Ihre Spende entgegen an die Kath. Kirchenge-
meinde Hl. Edith Stein:  
IBAN DE52 7509 0300 0000 0654 39, BIC GENODEF1M05, Liga Speyer.  

Die nächste Ausgabe der Kirchennachrichten erscheint am 30.05.2026. Bei-
träge an pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de werden bis spätestens 
18.05.2026 entgegengenommen. 
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